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\ SATrUNG

fnturessen - Gemeinschaft Malsch

$ 1 Name

Der L'erein.ftihrt den Namen Interessen - Gemeinschaft Malsch. Sitz des Vereins ist Malsch. Das Ge-
schci-fts.jahr beginnt ant 01. Oktober und endet am 30. September. Der Verein soll in das Vereinsregister
eingetragen verden.

S 2 Zx,eck

1. Zv,eck und Aufgabe der Gemeinschaft sind: Die Gemeinde Malsch als Einkaufszentrum und
Anziehungspunkt attraktiv zu gestalten und zu erhalten und Industrieansiedlung sowie Frem-
denverkehr zu fördern. Die Interessen der Mitgliedsfirmen wahrzunehmen und zu fördern:
a. dur ch geme ins ame Werb e maf3nahmen, Akt ione n und Öffentl ichkeit s arb eit.
b. durch Minuirkung für bestmögliche Verkehrsregelung, Parlcraum-

b e s c haffung und G e m e i nde p I anun g

2. Ein wirtschaftlicher Geschaftsbetrieb wird nicht bezweckt. Enuaige Überschtisse dürfen nur
für die satzungsmdf|igen Zwecke verwandt werden.

3. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

4. Alle Aktionen und l{erbemaJJnahmen müssen kurzfristig, im Ausnahmefull mittelfristig,
KauJkraft in Mslsch binden. Andere Aktionen müssen die Ausnahme sein.

$ J Mitgliedschaft

l. Mitglieder können alle Kaufleute, Gewerbetreibende, Gastronomen, Industrieunternehmen
und Angehörige derfreien Berufe, Banken, und ehemalige Angehörige dieser Berufsgruppen,
s ow ie Imobilienb e s itzer w er den.

2. Der schriftliche Antrag auf Aufnahme ist an den Vorstand zu richten, der mit einfacher
Stimmenmehrheit entscheidet. Gegen dessen Entscheidung ist eine Berufung an die Haupt-
versammlung zuldssig, die ebenfalls mit einfacher Mehrheit endgültig beschlie/3t.

3. Die Mitglieder verpflichten sich mit Eintritt, die Ziele der Gemeinschaft nach besten Krdften
zu unterstützen und die Satzung anzuerkennen.

4. Die Gemeinschaft erhebt von ihren Mitgliedern eine Beitrag, ncihere Modalitarcn der Bei-
tr ags z ahlung w e r de n dur c h Vo r s t ands b e s c hlu/3 ge r e ge I t.

S 4 Ende der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet
a. durchfreiwilligen Austritt mit Kündigung in einer Frist von 6llochen zum Ende des Ge-

schaftsjahres.
b. durch Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
c. durch Eröffiung eines Konkursverfahrens
d. durch Ausschlu/3 gemdfi $ 5 der Satzung

Die Kündigung der Mitgliedschaft berührt nicht die Verpflichtung zur Zahlung der Beitrdge für
das laufende Ge s chaft sj ahr.

Auf das Vermögen der Gemeinschaft hat das ausscheidende Mitglied keinen Anspruch.
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- Ji 5 AusschlulS

l. Der AusschlulS aus dem Verein kann erfolgen, wenn
a. ein Mitglied durch unwahre Angaben die Aufnahme in den Verein erwirkt hat,
b. ein Mitglied gegen die Satzung oder gegen die satzungsgemr)JJen Beschlüsse gröblich ver-

sto/3en, insbesondere dem Zweck des Vereins zuwider gehandelt hat,
c. ein Mitglied mil der Bezahlung der Beitrcige trotz einmaliger Mahnung im Rücl<stand ge-

blieben ist, oder in anderer Weise bekundet hat, an dem Vereinsleben nicht mehr interes-
siert zu sein

2. Der Ausschlu/3 erfotgt durch Beschlu/3 des Vorstandes und wird im Berufungsverfahren endgültig
dw'ch den Beschlu/3 der HaupNersammlung mit 2/3 Stimmen Mehrheit der anwesenden Mitglie-
der entschieden.

$ 6 Organe

Die Organe der Gemeinschaft sind:

s7

a. der Vorstand
b. die Mitgliederversemmlung
c. die Ausschüsse

Vorstand

I DiC

Der Vorstand besteht aus 7 Mitgliedern, und zwar dem Vorsitzenden, nuei stellvertretenden Vorsitzen-
den, eine Person für die Finanzen zustdndig, eine Person für den Schrifnerkehr zustöndig, sowie nvei
Beisitzern.
Vertretungsberechtigte fiir den Verein im Sinne des S 26 BGB sind der Vorsitzende und die beiden stell-
vertretenden Vorsitzenden, diese sind jeweils zur alleinigen Vertretung berechtigt (Einzelvertretungs-
be.fugnis).

Tcitigkeit des Vorstandes ist ehrenamtlich.
Der Vorstand ist beschlussfcihig, wenn mindestens 4 Mitglieder anwesend sind. Der
Vorstand entscheidet mit einfacher Stimmen Mehrheit. Nach Ablauf der Amtszeit
bleibt der Vorstand bis zur Neuwahl eines neuen Vorsandes im Amt.

2. Der Vorstand hat Sorge zu tragen, dass die in $ 2 der Satzung gestellten Ziele und
Aufgaben voll erfullt werden. Er beschlielSt über MalSnahmen, die diesen Aufgaben
und Zielen dienen. Der Vorstand kann zur Intensivierung bestimmter Aufgabenbe-
reiche Arbeitsausschüsse einsetzen.

3. Der Vorstand beschlie/3t über Adnahnte und Ausschlu/3.

4. Der Vorstand entscheidet über die Hohe der Mitgliedsbeitrdge sowie deren Einzug
und Frilligkeit.

5. Der Vorstand beruft wenigstens einmal jahrlich im I. Halbjahr die Mitgliederver-
sammlung ein. Die Einladung hierzu hat schriftlich wenigstens 14 Tage vor dem
Termin zu erfolgen. Auf schriftliches Verlangen der Hrilfte der Vorstandsmistglie-
der muJ3 innerhalb von 4 Wochen eine aul3eror/entliche Mitgliederversammlung
einberufen u'erden. Der Vorsand hat einmal jdhrlich der Mitgliederversammlung
einen Rechenschaftsbericht zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen.
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$ 8 Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung lritt ntindestens einmal jährlich zusammen. Die Einladung mit Tagesord-
nung mulS den Mitgliedern mindeslens I4 Tage vor dem Termin schriftlich zugestellt werden. Din Vor-
sitz der Mitgliederversunuttlung -fiihrt der Vorsitzende oder bei Abwesenheit einer seiner Stellvertreter.
Die Mitgliederrersqmtnlung v,cihlt den Vorstand - entsprechend der Regelung in $ 7 dieser Satzung -
auf Wunsch eines 7'litglieds in geheimer Wahl auf die Dauer von 2 Jahren. Die Mitgliederversammling
h q t v' e i t e r lt i n .fo I ge n d e A u fga b e n u, ahrzune hme n :

Die Entla.sttulg des Vorstandes
ll-uhl t'otl zv'ei Kassenprüfern
Festsetzung der Beitrdge auf Vorschlog des Vorstandes
B e s cltl us sfas sung über Satzungs linderungen
B e s chl us sfas sung über E,insprüche
ll'ahl der Ausschüsse

Eine -L,[ehrheit von 2/3 der gültig abgegebenen Stimmen ist bei A'nderung der Satzung erforderlich. Bei
allen äbrigen Beschlussfassungen mit Ausnahme $ 9 entscheidet die Stimmenmehrheit der anwesenden
Mitglieder.
Wünschen wenigsten 30 % des Mitgliederbestandes - schriftlich - unter Angabe der zu behandelnden
Punkte die EinberuJuns einer au/Serordentlichen Mitgliederversammltlng , so ist diesem Antrag inner-
halb von zwei Monaten stattzugeben. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind durch ein Proto-
koll zu belegen, das vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist und in dem Ort, Zeit, Name des Ver-
sammlungsleiter sowie die Abstimmungsergebnisse festzuhalten sind. Bei Satzungsc)nderungen ist der
genaue Wortlaut anzuführen.

$e A ufl ös ung der G eme ins c haft

Zur Auflösung des Vereins bedarf es eines ausschlie/3lich in geheimer Abstimmung gefa!3ten Be-
schlusses der Mitgliederversammlung mit mindestens % Stimmen der
anw e s ende n Mit gl ie dern.
Die Einladung zu der Mitgliederversammlung, die über die Auflösung der Gemeinschaft zu be-
schlie/3en hat, ist spdtestens 30 Tage vor dem Termin mit Tagesordnung per Post zuzustellen.
Nach dem Beschlu/3 über die Auflosung der Gemeinschaft ist das verbleibende Vermögen der
Geme inde Mals ch zw eckgebunden zur Ge me indevers chönerung zu über geben.

- S I0 Finanzierung cles Vereins / Mittelverwendung

l. Von den Mitgliedern werden Beitrdge erhoben.
2. Höhe und Falligkeit sind von der Mitgliederversammlung zu beschlie/|en.
3. Beitrdge und Umlagen dienen ausschlie/3lich dem Vereinszweck.
4. Sonderumlagen können von der Mitgliederversammlung beschlossen werden.

$11
NI.ärz 2000 im Amt. Bis spätestens
eine Vorstandsschaft neu gewählt

S I2 Reclttswirkssmkeit

Diese Satzung wird heute rechts wirksam.
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I. IYeuwaltlen
Die heute gewählte Vorstandsschaft bleibt bis zvm 31.
30. April 2000 muß durch eine Generalversammlung
werden.


